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	1
	Begrüßung und Ansprache des Bürgermeisters



Hoher Gemeinderat,
liebe X!

TEXT

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

	2
	Ergebnisse der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl



Ergebnis Gemeinderatswahl 27.02.2022

Tabelle

Verteilung der Mandate gem. d´hondtschem Ermittlungsverfahren (Wahlzahl X)

	 
	
	
	
	
	
	
	

	Listensumme
	
	
	
	
	
	
	

	1/2
	
	
	
	
	
	
	

	1/3
	
	
	
	
	
	
	

	1/4
	
	
	
	
	
	
	

	1/5
	
	
	
	
	
	
	

	1/6
	
	
	
	
	
	
	

	1/7
	
	
	
	
	
	
	

	1/8
	
	
	
	
	
	
	

	1/9
	
	
	
	
	
	
	

	Sitze
	
	
	
	
	
	
	



Namentliche Anführung der Mandatare:

	Nr.
	Name
	Partei

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	5
	
	

	6
	
	

	7
	
	

	8
	
	

	9
	
	

	10
	
	

	11
	
	

	12
	
	

	13
	
	

	14
	
	

	15
	
	

	16
	
	

	17
	
	

	18
	
	

	19
	
	

	20
	
	

	21
	
	



Ergebnis Bürgermeisterwahl 27.02.2022

Tabelle

	3
	Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte



Bgm. X informiert, dass bisher keine Personen auf ihr Mandat verzichtet haben:


außerdem haben 


von der Gemeinderatspartei X auf das Amt als Ersatzgemeinderat verzichtet.

Bgm. X bedankt sich bei den ausscheidenden Gemeinderäten und überreicht je ein Bild:

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Während der Periode bereits verabschiedet wurden:

GR X
GR X
GR X

	4
	Angelobung der Mitglieder des Gemeinderates



Gemäß den Bestimmungen der Tiroler Gemeindeordnung sind die Mitglieder des Gemeinderates bei ihrem Amtsantritt vom Bürgermeister anzugeloben. Bgm. X wurde bereits am 14.03.2022 in der Hofburg angelobt.

Gelöbnis gem § 28 TGO

1. Die Mitglieder des Gemeinderates haben in der konstituierenden Sitzung bzw. in der ersten Sitzung, an der sie teilnehmen, vor dem Gemeinderat zu geloben, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, ihr Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner nach bestem Wissen und Können zu fördern. 

1. Der Bürgermeister und der (die) Bürgermeister-Stellvertreter haben vor dem Antritt ihres Amtes dem Bezirkshauptmann das Gelöbnis auf die Bundes- und Landesverfassung zu leisten.

Bgm. X spricht die Gelöbnisformel gem. § 28 TGO und die Gemeinderäte geloben, entsprechend dieses Gelöbnisses ihres Amtes zu walten und unterschreiben dieses. 

	5
	Wahlen und Beschlüsse im Rahmen der konstituierenden Sitzung



	5.1
	Festsetzung der Anzahl der weiteren stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes



Bgm. X stellt fest, dass gemäß den Bestimmungen der TGO (§ 23 Abs. 4) für Gemeinden mit mehr als 5.000 Einwohner vorsieht, dass neben dem Bürgermeister und den zwei Vizebürgermeistern noch höchstens ¼ der Anzahl der Gemeinderatsmitglieder in den Gemeindevorstand als stimmberechtigte Mitglieder nominiert werden können. 
Bgm. X beantragt, die Gesamtanzahl der Gemeindevorstandsmitglieder mit insgesamt xxx Mitgliedern festzusetzen.


Der Gemeinderat beschließt                              , die Anzahl der weiteren stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes mit weiteren xxxx Personen festzusetzen. Der Gemeindevorstand umfasst somit den Bürgermeister, zwei Bürgermeister-Stellvertreter und xxxx weitere Vorstandsmitglieder, somit insgesamt xxxx Mitglieder. 

	5.2
	Bestimmung über die Vertretung der stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes im Falle der Verhinderung durch Ersatzmitglieder



Bgm. X berichtet, dass gemäß § 79 TGWO nur Mitglieder der Gemeinderatspartei für die Vertretung im Gemeindevorstand namhaft gemacht werden können. Gemeinderatsparteien, die aus gekoppelten Wahlvorschlägen hervorgegangen sind, gelten bei der Namhaftmachung nicht als eine Gemeinderatspartei.

Die Gemeinderatsparteien sind gemäß § 67 Abs. 5 TGWO die Wahlwerber einer Wählergruppe, denen Gemeinderatsmandate zugewiesen wurden. 

Der Gemeinderat beschließt                  , dass die Mitglieder des Gemeindevorstandes im Nichtanwesenheitsfall durch Ersatzmitglieder vertreten werden. 

	5.3
	Ermittlung der Stellen des Gemeindevorstandes, die auf die einzelnen Gemeinderatsparteien entfallen



Gemäß § 74 TGWO haben die Gemeinderatsparteien nach Maßgabe ihrer Stärke (nach dem d´hondtschen Verfahren) folgenden Anspruch auf Namhaftmachung von Gemeindevorstandsmitgliedern:

Verteilung der Gemeindevorstands-Sitze

	 
	
	
	
	
	
	
	

	Listensumme
	
	
	
	
	
	
	

	1/2
	
	
	
	
	
	
	

	1/3
	
	
	
	
	
	
	

	1/4
	
	
	
	
	
	
	

	1/5
	
	
	
	
	
	
	

	1/6
	
	
	
	
	
	
	

	Mandate
	
	
	
	
	
	
	

	Stimmen GRW
	
	
	
	
	
	
	



Die Reihenfolge des Anspruches auf ein Mandat im Gemeindevorstand lässt sich wie folgt feststellen:

	Reihung GV
	 
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




Der Gemeinderat beschließt _______________, die Reihenfolge des Anspruchs auf ein Mandat im Gemeindevorstand wie oben angeführt festzusetzen. 

	5.4
	Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates als Wahlhelfer



Der Gemeinderat beschließt einstimmig,                                         als Wahlhelfer zu bestimmen. Die Frage ob sie die Wahl annehmen, wird von beiden GR-Mitgliedern bejaht. 

	5.5
	Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter



Bgm. X teilt mit, dass für die Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter bisher folgende Wahl-Vorschläge vorliegen und fragt nach ob noch weitere Vorschläge eingebracht werden:

· ____________________________---

· _________________________________

Bgm. X erläutert die Vorgehensweise für die Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter gemäß § 78 TGWO und führt anschließend das Wahlverfahren durch. Die Wahl (mittels Stimmzettel) brachte folgendes Ergebnis:

	
	

	
	



Somit sind ___________________- als 1. Bürgermeister-Stellvertreter und ______________________ als 2. Bürgermeister-Stellvertreter gewählt.

Die Frage, ob sie die Wahl annehmen wird von beiden Bürgermeister-Stellvertretern bejaht.

Der Gemeinderat nimmt das Wahlergebnis der 2. Bürgermeister-Stellvertreter zur Kenntnis. 

Bgm. X gratuliert zur Wahl, überreicht den beiden Bürgermeister-Stellvertretern einen Obstkorb und bedankt sich bei den Wahlhelfern für ihre Mithilfe.

	5.6
	Wahl der weiteren stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes



Als weitere stimmberechtigte Mitglieder des Gemeindevorstandes werden folgende Personen namhaft gemacht:

	Liste
	Name

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



Die Frage, ob sie die Ernennung zum Gemeindevorstand annehmen, wird von allen Genannten bejaht. 

Der Gemeinderat nimmt die obige Namhaftmachung zur Kenntnis. 

	5.7
	Wahl der Ersatzmitglieder der stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes



Als Ersatzmitglieder für die stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes werden nachstehende Personen namhaft gemacht:

	für Bgm. X
	

	für Bgm.-Stv.
	

	für Bgm.-Stv.
	

	für GV 
	

	für GV 
	

	für GV 
	

	für GV
	

	für GV
	



Das Protokoll über die Gemeindevorstandswahl wird der Bezirkshauptmannschaft nach Ausfertigung und Unterfertigung durch sämtliche anwesende Gemeinderäte übermittelt.

Der Gemeinderat nimmt die obige Namhaftmachung zur Kenntnis. 

	5.8
	Bestellung des Substanzverwalters, der Stellvertreter des Substanzverwalters und des ersten Rechnungsprüfers der Gemeindegutsagrargemeinschaft gem. § 36b TFLG



Aufgrund des § 36b TFLG 1996 sind für Agrargemeinschaften auf Gemeindegut  ein Substanzverwalter, 2 Stellvertreter und ein Rechnungsprüfer zu bestellen.

Der Gemeinderat der substanzberechtigten Gemeinde hat aus seiner Mitte für die Dauer der Funktionsperiode des Gemeinderates, einen Substanzverwalter und für den Fall seiner Verhinderung einen ersten und einen zweiten Stellvertreter zu bestimmen.

Weiters hat der Gemeinderat aus seiner Mitte für die Dauer der Funktionsperiode des Gemeinderates den ersten Rechnungsprüfer zu bestellen (Der zweite Rechnungsprüfer wird durch die Vollversammlung der Agrargemeinschaft bestellt).

Anschließend ist die Bestellung durch öffentlichen Anschlag kundzumachen.
Sie werden mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der substanzberechtigten Gemeinde wirksam.

Zum Substanzverwalter oder dessen 2 Stellvertretern ist noch zu erwähnen, dass diese nicht Obmann, Stellvertreter des Obmannes, Mitglied des Ausschusses oder Rechnungsprüfer der Agrargemeinschaft sein dürfen.

Bgm. X fragt nach, wer Interesse an einer Funktion in den Agrargemeinschaften hat bzw. wer sich der Wahl stellt. 

Der Gemeinderat beschließt gemäß § 36b TFLG 1996, folgende Personen zu bestellen:

Gemeindegutsagrargemeinschaft:

Substanzverwalter: Bgm. X

1. Stellvertreter: 1. Bgm.-Stv. 
2. Stellvertreter: 2. Bgm.-Stv. 
Rechnungsprüfer: 

	6
	Festlegung der Ausschüsse und der Anzahl der Ausschussmitglieder bzw. Beiräte gem § 24 TGO



Bgm. X teilt mit, dass der Gemeinderat die Anzahl der Ausschussmitglieder festsetzt. In die jeweiligen Ausschüsse können sowohl Gemeinderatsmitglieder als auch Ersatzmitglieder nominiert werden. In den Überprüfungsausschuss können hingegen nur aktive Gemeinderatsmitglieder nominiert werden.

Gemeinderatsparteien, welche aufgrund ihrer Mandatsstärke nicht in den Ausschüssen vertreten sind, können aus dem Kreis ihrer Gemeinderatsmitglieder je ein Mitglied ohne Stimmrecht in jeden Ausschuss (mit Ausnahme des Überprüfungsausschusses) entsenden (§ 24 Abs. 3 TGO). 

Weiters besteht die Möglichkeit Personen als Mitglieder mit beratender Stimme (Beiräte) zu wählen, die über besondere Sachkenntnisse im betreffenden Verwaltungsbereich verfügen.

Die Ausschüsse sollten in der neuen Periode mit xxx Mitgliedern besetzt werden. Auf Grund der Vielzahl von Gemeinderatsparteien sollte allen Gruppierungen die Möglichkeit zur Mitbestimmung in den Ausschüssen gegeben werden. 

Außerdem regt Bgm. X an, dass Gemeinderatsparteien, welche keinen Anspruch auf ein Mitglied in den Ausschüssen haben, ihre Mandatare als Mitglieder im Sinne des § 24 Abs. 3 TGO (Entsendung ohne Stimmrecht) einer gedeihlichen Zusammenarbeit im Gemeinderat in die jeweiligen Ausschüsse nominieren sollten.

Vertreter für die Ausschussmitglieder werden keine festgelegt.

Folgende ständige Ausschüsse werden für die Gemeinderatsperiode festgelegt:
1
2
3
4
5

Die Liste der zu besetzenden Ausschüsse wird Anfang nächster Woche per E-Mail an die Fraktionsführerzwecks Namhaftmachung der Ausschussmitglieder übermittelt.

Entsprechend der Stärke im Gemeindevorstand entfallen die Stellen der Ausschüsse auf folgende Gemeinderatsparteien bzw. Listen:

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	

	5
	

	6
	

	7
	

	8
	

	
	

	
	

	
	

	
	



Bgm. X berichtet, dass in der nächsten Gemeinderatssitzung am XX.XX.2022 die Namhaftmachung der Mitglieder (gemäß § 24 Abs. 2 und 3 TGO) sowie der Beiräte in die Ausschüsse gem. § 83 TGWO und die Konstituierung der Ausschüsse vorgenommen wird. 

Der Gemeinderat beschließt mit …… Stimmen, die Anzahl der Ausschussmitglieder mit xxx festzusetzen. Mitglieder ohne Stimmrecht iSd § 24 Abs. 3 TGO können von allen Gemeinderatsparteien nominiert werden. 

Der Gemeinderat beschließt mit ….. Stimmen, folgende ständige Ausschüsse festzulegen: 

	7
	Bezüge für Funktionäre



In der aktuellen Gemeinderatsperiode ist vorgesehen, die Bezüge der Gemeinderäte neu zu regeln. Die Bezüge der Mandatare bemessen sich gemäß den Bestimmungen des Gemeinde-Bezügegesetz nach Prozenten. Der Ausgangsbetrag richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesverfassungsgesetzes über die Begrenzung von Bezügen öffentlicher Funktionäre (Bezug eines Nationalrates).

Folgende neue Ansätze wären angedacht:

	Funktion
	Prozentsatz

	1. Bürgermeister-Stellvertreter
	% 

	2. Bürgermeister-Stellvertreter
	%

	Gemeindevorstand 
	%

	Gemeinderat mit Ausschuss
	%

	Gemeinderat ohne Ausschuss
	%



Erhält ein Gemeinderatsmandatar einen Ausschuss als Obmann/frau zugewiesen, erhält er/sie einen Zuschuss in Höhe von x%. 

Ein Mandatar, der die Aufgaben des Substanzverwalters wahrnimmt, erhält einen Zuschuss in Höhe von x%.

Hinweis:
Erhält ein Mandatar mehrere Ausschüsse als Obmann/frau zugewiesen, erhält er/sie den Zuschlag in Höhe von x % nur einmalig.
Die Bezüge werden für Gemeinderäte, Gemeindevorstände sowie für den Substanzverwalter ab dem Tag der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates, die Zuschüsse der Obleute von Ausschüssen sowie deren Mitgliedern ab dem Tag der jeweiligen konstituierenden Sitzung des Ausschusses, ausbezahlt.

Um in der neuen Gemeinderatsperiode alle Gemeindeorgane (Gemeinderat, Gemeindevorstand, Ausschüsse) möglichst in voller Stärke zu besetzen, um ihre Beschlussfähigkeit gewährleisten zu können, hat der jeweilige Mandatar im Gemeinderat oder im Gemeindevorstand seine Vertretung zu veranlassen. Im Falle einer Verhinderung in einem Ausschuss hat sich der jeweilige Mandatar einen Tag vor der jeweiligen Sitzung beim jeweiligen Obmann oder Schriftführer zu entschuldigen.

Der Gemeinderat beschließt mit      Stimmen aufgrund des § 4 Abs. 1 und 2 sowie § 5 Abs. 1 des Tiroler Gemeinde-Bezügegesetzes 1998, LGBl. Nr. 25/1998, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 158/2021, folgende Verordnung:
§ 1
Der Ausgangsbetrag für die Bezüge nach dem Tiroler Gemeinde-Bezügegesetz 1998 richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesverfassungsgesetzes über die Begrenzung von Bezügen öffentlicher Funktionäre, BGBl I Nr. 64/1997, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 46/2014 (Bezug eines Nationalrates).
Die Auszahlung für Gemeinderäte, Gemeindevorstände sowie des Substanzverwalters erfolgt ab dem Tag der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates und bei Mitgliedern von Ausschüssen im Sinne des § 24 Abs. 2 Tiroler Gemeindeordnung LGBl. 36/2001, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 161/2021 bzw. Obleuten von Ausschüssen ab dem Tag der jeweiligen konstituierenden Sitzung des Ausschusses.

Gemäß den Bestimmungen des Tiroler Gemeinde-Bezügegesetz 1998 werden folgende Bezüge festgesetzt:

	Funktion
	

	1. Bürgermeister-Stellvertreter
	%

	2. Bürgermeister-Stellvertreter
	%

	Gemeindevorstand
	%

	Gemeinderat mit Ausschuss
	%

	Gemeinderat ohne Ausschuss
	%

	Auschuss-Obmann/frau
	%

	Substanzverwalter
	%



§ 2
[bookmark: _GoBack]Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der Gemeinde X in Kraft.

	8
	Gemeindeeinsatzleitung - Beschluss Mitglieder



Die Mitglieder der Gemeindeeinsatzleitung sind auf die Dauer des Gemeinderates zu bestellen (§ 4 Tiroler Katastrophenmanagementgesetz). Es ist deshalb erforderlich die Mitglieder der Einsatzleitung für die neue Gemeinderatsperiode neu zu bestellen.

Die Mitglieder wären somit:

	Gebiet/Funktion
	Name

	Einsatzleiter
	Bgm. 

	Einsatzleiter-Stv.
	1. V-Bgm.

	Einsatzleiter-Stv.
	2. V-Bgm.

	Personal/Versorgung S1/4
	

	Personal/Versorgung S1/4
	

	Personal/Versorgung S1/4
	

	Personal/Versorgung S1/4
	

	Personal/Versorgung S 1/4
	

	Personal/Versorgung S1/4
	

	Lage S2
	

	Lage S2
	

	Lage S2
	

	Einsatzkoordination S3
	

	Einsatzkoordination/Einsatzkoordinator S3
	

	Einsatzkoordination S3
	

	Information und Warnung S5
	

	Information und Warnung S5
	

	Führungsunterstützung/Infrastruktur S6
	

	Führungsunterstützung/Infrastruktur S6
	

	Führungsunterstützung/Infrastruktur S6
	

	Assistenz ASS
	

	Assistenz ASS
	

	Assistenz ASS
	

	Assistenz ASS
	

	Assistenz ASS
	

	Assistenz ASS
	



Der Gemeinderat beschließt mit X Stimmen, die angeführten Personen mittels Bescheid in die Gemeindeeinsatzleitung zu bestellen. 

	9
	Statements der Fraktionsführer



Text

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

	10
	Anträge, Anfragen und Allfälliges



	10.1
	Sitzungstermine GR/GV 2022



[bookmark: Sachverhalt]Nachstehende Termine für die Gemeinderatssitzungen, Gemeindevorstandssitzungen sowie Erscheinungstermine für die Gemeindezeitung werden zur Kenntnis gebracht.

	Monat
	GV-Sitzungen
	Uhrzeit
	GR-Sitzungen
	Uhrzeit
	Zeitung

	März
	
	
	
	
	

	April
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Mai
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Juni
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Juli
	
	
	
	
	

	August
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	September
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Oktober
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	November
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Dezember
	
	
	
	
	

	 
	
	
	
	
	



Die Sommerpause für GR und GV findet zwischen dem XX.XX. und dem XX.XX.20XX statt. Die Ausschuss-Obleute werden ersucht, in diesem Zeitraum ebenfalls keine Ausschuss-Sitzungen anzuberaumen. Der Sitzungskalender wird den Gemeinderäten per E-Mail übermittelt. Weiters werden diese Termine den lokalen Medienvertretern zur Kenntnis gebracht. Änderungen vorbehalten.
[bookmark: FAuswirkung][bookmark: Zu][bookmark: BM_Text3]
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Bgm. X um  Uhr die Sitzung.


	Der Schriftführer:	Der Bürgermeister:


	X	X


	Die Mitglieder des Gemeinderates:




	- 9 -	
